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Steigerung »

Jakob Winisterftr von Mnistorf Herrschaft Kriegstetten.

Fruchtpreise.
Kernen 16 Bz. 2 kr 16. Bz. 15 Bz. 1 kr.
Mühlengut ,2 Bz
Roggen -c> Bz. 2 kr. ?o Bz. kr,
Wicken, ra Bz.

Flcischtaxt.
Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz. 1 Vierer.
Küh Fleisch das Pfund " Kreutzer
Kälber - Fleisch das Pfund 7 kr i - Vierer

Rede,
gehalten den ?tcn May von Madame Rom,

aufder Solothurnerischen Schaubühne.

Ä?it Schüchternheit tret ich ans, voll Empfindung
lieh ich da, und möchte Dank erstatten, den innigsten,
den wärmsten Dank, für all die hohe Huld und Gnade

für all die Güte und Gewogenheit, womit Sie
tins bisdahin so reichlich beehret haben. -- O möchte
doch mein Herz in diesem Augenblicke zu einem Spiegel
werden, damit Sie all unsere Dankgefühle, all unsere
Seegenswünsche für Sie mit einem Blicke überschauen

^>»ten. Was ist die schwache Menschensprache eines
Mädchens, wenn es großmüthigen, weisen, verehrungs-
wurdigtn Gönnern danken will ach sie ist blos ei»

schwacher Frühlingshauch der die Morgenflur durch.
^>t. und den Perlenthau von der Blume schüttelt.

Sehet diese Perle da, die mir im Auge zittert;
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